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Die Elektrisierung der

badischen Bahnen .
Am badischen Landtag machte Finanzminister

Dr . Köhler kürzlich bei Beantwortung der An-
fragen über das Schluchscewerk die bedeutsame
Mitteilung , daß in den nächsten Tagen Vir -
Handlungen mit der Bauverwaltung der Reichs-
bah» beginnen , um tn der Frage der Elektrisie¬
rung der badischen Bahnen einen Anfang zu
machen . Bekanntlich war Baden einer der
ersten deutschen Staaten , die der Krage der Elek-
trisierung ihrer Bahnen näher traten und durch
die Einrichtung des elektrischen Betriebs auf
der Wiesentalbahn lange vor dem Kriege ihr
auch praktisch näher traten . Bei den damals
noch verhältnismäßig geringen Erfahrungen der
Elektrisierung des Vollbahnbetriebs muß dieser
Versuch als Wagnis bezeichnet werden , mit dem
man sich nur aus eine in sich abgeschlossene Ne¬
benstrecke begeben durfte . Heute , nach einem
Vierteljahrhundert elektrischer Zugförderung
stellt sich der elektrische Zugbetrieb als ein dem
Dampfbetrieb in Leistung und Betriebssicherheit
ebenbürtiges Verkehrsmittel dar . das bereits in
bemerkenswertem Umfang dort , wo günstige
Verhältnisse seine Einführung erleichterten , den
Dampfbetrieb verdrängt hat .

Die Wirtschaftlichkeit des elektrischen Aug-
betriebs hängt nun hauptsächlich von zwei Fak¬
toren ab : dem Strompreis oder besser gesagt sei-
» ein Verhältnis zum Kohlenpreis und dem
Strom - bezw. Kohlenverbrauch . Es ist klar , daß
die Jahreskosten des elektrischen Betriebs um
so niedriger sein werden , je niedriger der
Strompreis ist . Der elektrische Betrieb hat des-
halb vorzugsweise in jenen Ländern Eingang
gefunden , wo billiger Strom erzeugt werden
kann, d . h . , wo billige Energiequellen , insbeson -
dere Wasserkräfte , vorhanden sind . Auch in Ba -
den kommen für die Stromerzeugung in erster
Linie feine Wasserkräfte in Betracht . Tie Iah -
resarbeit aller ausbauwürdigeu Wasserkräfte
wird tn Baden auf 4,5 Milliarden Kilowattstun -
den geschätzt , gegenüber 12 Milliarden in Bay -
ern und 28 Milliarden in Deutschland über -
Haupt . Den Hauptauteil au der jährlichen Er -
zeugung liefern die Wasserkräfte am Oberrhein
»on Konstanz bis Kembs und dann an zweiter
Stelle die Gebirgsslüsse des Schwarzwaldes .
. Der weitaus größte Teil der gesamten elektri -
schen Arbeit für den Zugbetrieb wird aus den
nicht speicherfähigen Rheinkraftwerken bezogen
werden , so daß der Preis für den Bahnstrom in
der Hauptsache von den Stromkosten dieser
Aerke abhängig ist . Neben dem äußerst billi -
gen Strom , den die Oberrheinkraftwerkc lie-
fern , stellen sich auch die Kosten des in den Spei -
cherwerken des SchwarzwaldeS erzeugten Stro -
>neS wegen der auch hier vorliegenden günstigen
Bedingurlgen verhältnismäßig billig , so daß in
Baden der Bahnstrom zu niedrigem Preise er -
zeugt werden kann.

Die Wirtschaftlichkeit des elektrischen Betrie -
» es auf einer Strecke ist aber noch weiter abhän -
gig von dem Stromverbrauch bezw. dem Kohlen -
verbrauch . Je größer dieser Verbrauch ist , um
>o mehr wird an Kohlenkosten beim Uebergang
vom Dampfbetrieb zum elektrischen Betrieb ge-
wart . Es ist errechnet worden , daß die Strecken
Mannheim — Basel , Mannheim — Heidelberg ,Heidelberg — Karlsruhe , Graben — Mühlacker
wirtschaftlich sind , während die Vcrbrauchszah -
len der übrigen Strecken mehr oder weniger
unter der wirtschaftlichen Berbrauchszisser lie-
»en . Bei einer Einführung des elektrischen
Zugbetriebs auf den neun badischen Strecken
würden nach einer für das Jahr 1921 aufgestell¬ten Berechnung insgesamt »70 000 Tonnen Koh¬len mit einem nach dem Vorkriegspreis errech-
Veten Gesamtkostendetrag von g Millionen Mk.
gespart . Dabei ist der Verschubdicust auf den
großen Rangierbahnhöfen in die Elektrisierung
nicht einbezogen . Ohne Berücksichtigung der
Kosten für die elektrischen Lokomotiven und der

anteiligen Zuschüsse zu den Baukosten der Kraft¬
werke würde der Kostenaufwand für die Elektri -
fterung der neun badischen Strecken unter Zu -
grundeleguug der augenblicklichen Preise sich
auf etwa 80 Millionen Mk . belaufen .

DieZnternationaTeAusstettung
für weiße Kohle in Grenoble.

(Von unserem Pariser Korrespondenten .)
Zum erstenmal nach dem Kriege will sich

Deutschland wieder an einer internationalen
Ausstellung beteiligen , und zwar an der für
weiße Kohle und Fremdenverkehr , die in Gre -
noble vom Mai bis Oktober d. I . stattfindet .
Die Ausstellung soll die vollständigste und be-
deutendste werden , die bis jetzt in der ganzenWelt für die weiße Kohle und den Fremden -
verkehr jemals stattgefunden hat . Sie soll tn
erster Linie die ungeheuren Fortschritte dartnn ,
die im Lause der letzten Jahre auf dem Gebiet
der weißen Kohle gemacht wurden . Und zwar
nicht nur hinsichtlich der Erzeugung nnd Ver -
teilung der elektrischen Energie , sondern auch
bezüglich aller Anwendungen der Elektrizität .
Dnrch vergleichende Znsammenstellung der bis -
her angewandten Methoden und der erzielten
Ergebnisse soll alle fruchtbringende Initiative
aller schaffenden Energien auf dem Gebiete der
gesamten Fremdenindustrie angespornt werden ,
um in wissenschaftlicher wie wirtschaftlicher , in -
dustrieller nnd touristischer Beziehung die rasche
Verwirklichung neuer entscheidender Fortschritte
nach Möglichkeit zu beschleunigen.

Die Stadt Grenoble hat in der Geschichte der
weißen Kohle von je her eine ziemliche Beoeu -
tuug gehabt . In der uumittelbareu Umgebung
der Stadt Grenoble , tn Laneey und in Domeue
war es , wo die Aristide Berges , die Matussiere
usw ., alle diese kühnen Vorkämpfer der weißen
Kohle , die ersten hohen Wasserfalle eingerichtet
haben . Zwischen Grenoble nnd Vizille war es
auch , wo Marcel Deprez gegen das Jahr 1885
seine entscheidenden Versuche über die Ueber -
tragung der Energie auf weite Entfernungen
dnrch den elektrischen Strom nnternahm .

Ebenfalls in der Umgegend von Grenoble
wurden gegen das Ende des vorig ?» Jahr -
Hunderts die ersten leistungssähireil elektrischen
Kraftanlagen geschaffen , welche Taufende von
Pferdestärken erzeugen , die entweder an Ort
nnd Stelle verbraucht oder ans Hunderte von
Kilometer übertragen werden , um dort die ver¬
schiedenartigsten Industrien mit Kraft zu ver -
sorgen .

Für die Ausstellung wurde weites früheres
Militärgelände in Aussicht genommen , das zum
Uebungsplatz des Pionierkorps der Festung
Greuoble gehört . Dieses Gelände mit einer
Oberfläche von etwa 20 Hektar liegt direkt vor
den Toren der Stadt Grenoble . kaum 5 Minuten
von dem Grenette - rntd Victor Hugo -Platz ent¬
fernt , welche die beiden Verkehrs - und Haupt¬
anziehungspunkte der Stadt bilden , ungefähr
10 Minuten weit von dem P .L .M .-Bahuhof .

Die Ausstellung der Weißen Kohle umfaßt :
1 . Einen großen Energiepalast von 8500 Qm ..

worin alle wassertechnischen Einrichtungen ver -
einigt werden . Wasscrkrastnnsrüstung der Ge-
birgsbäche und Flüsse , die Druckleitungen und
entsprechenden Kesselschmiedarbeiten, die Tur¬
binen und deren Regnlatoren , Dynamomaschi -
neu , Transformatoren nnd alle entsprechenden
mechanischen Apparate , Hochspannungsfern -
leitnngen und Apparate für Verteilnngsnetze ,
Verwendung der elektrischen Energie an Orr und
Stelle durch elektrochemischennd elektrometallnr -
gische Verfahren nnd im allgemeinen alles , was
die Erzengung , die unmittelbare Verwendung
und Uebertragnng der elektrischen Energie be-
trifft .

2. Einen Palast für die praktische Anwendung
der Elektrizität und ihrer Transportmittel .

Die Weltmacht des Eisens.
Kürzlich sprach Herr Professor Dr . Keßnervon der Technischen Hochschule in ausgezeichneterForm im ersten Teil seines Vortragszyklus in

oen Badischen Lichtspielen über die Weltmachtdes Eisens . Abwechselungsweise führte der Red-
ner die zahlreiche Hörerschaft an Hand von sar ^
bigen Lichtbildern und Filmen den langen Weg.den das Eisen vom Erz bis zum Fertigfabrikat
zurückzulegen hat . Die unter seiner Leitung ge¬
machten Ausnahmen sind von einem Berliner
Künstler alle handkoloriert und wiederum zeigte
sich die plastischere Wirkung der getönten Aus-
nahmen . Auch auf diesem Gebiet wird wohl in
Zukunft die Farbenphotographie nach dem ein-
fächeren Graphotversahren , wie wir es schon
verschiedentlich Gelegenheit hatten , in den Bl,di -
>chen Lichtspielen zu sehen , Eingang finden . Die
unter der technisch- wissenschastlichen Leitung des
Vortragenden gekurbelten Filme ließen auch den
Laien eiumal einen Blick in die Wunderwelt der
Großeisenindustrie tu « . Es wäre außerordent¬
lich zu begrüßen , wenn sich auch aus anderen
Zweigen der Technik Herren fänden , die sich der
ungeheuren Mühe unterzögen , Filme auszu-
bauen , die in solch hervorragender .Weise als
Unterrichtsmaterial geeignet sind , um nichtallein den Studierenden als Studienmaterial
zur Verfügung zu stehen, sondern auch heute im
Zeitalter der Technik dem Nichtsachmann zu er¬
möglichen, einen Blick in dies riesenhafte Ge-
triebe zu geben , nnd ihm zu zeigen , daß auch der
Beruf des Ingenieurs voll Poesie und Wunder
^st , was ja leider heute von vielen noch abgestrit¬ten wird . Der Redner bezeichnete im Eingang
leines Vortrages die Kohle und das Eisen als
die Fundamente unseres Wirtschaftslebens .
Schon im alten Aegypten schützten und förder - !
ten die Fürsten das Eisenschmelzen. Heute , im
eisernen Jahrhundert , stehen wir voll Bewun¬
derung vor einer Brücke , die in kühnem Bogenden Fluß überspannt , vor einem riesigen Kran ,

der immense Lasten mit Leichtigkeit über Hunderte
von Metern trägt . Stellt man das Kleine dem
Gigantischen gegenüber : eine Nähnadel , ein Na -
gel , wohin wir sehen , wohin ivir kommen, über -
all Stahl und Eisen . Im Haus , im Zimmer , au
tausenderlei Gerät , in der freien Natur , in der
Farbe der Blätter , des GesteinS und des Was¬
sers .

War es ein Wunder , daß der Neid der Volker
auf Deutschland gelenkt wurde , wenn unser klei¬
nes Vaterland im Jahre 1013 an zweiter Stelle
der Gesamtweltproduktion stand? An Hand der
vom Vortragenden gebrachten graphischen Dar -
stellungen konnte man sich et« Bild von der
weltbewegenden Bedeutung des Eisens machen .
Es muß be ! diesem Bortrag als glücklich bezeich¬
net werden , daß Lichtbild und Film , allerdings
unterstützt durch einen seltenen Redner , sich in
bnnter Reihenfolge ablösten , wodurch mau kaum
merkte , daß zwei Stunden vergangen waren .
An .Hand einer Karte wurden die Hauptfund -
stellen von Kohle und Eiienerz , soweit es heute
verhüttet wird , gezeigt. An der Spitze der Kvh -
lensördernng steht das Ruhrgebiet mit 60 Pro¬
zent der gesamten deutschen Kohlenförderung .An zweiter Stelle Oberichlesien mit 23 Prozent .
Früher waren unsere 'vaupterzlagerstätteu iu
Lothringen , die jetzt von den Franzosen ab-
gebaut werden . Heute liefert das Siegerland ,Schlesien und die Erzgruben in Peine bei .nan -
nover die Erze , die mit Erzen , die hauptsächlich
aus L « ppland eingeführt werden , und zwischen
25 bis 65 Prozent Enengehalt haben , verhüttet
werden .

Wir sahen im Film den Abbau des Erzes in
Tagebau , nachdem vorher durch Dampfschanfeln
die Uber dem Erz lagernde „Abraum "schicht eni -
sernt ist .' sahen den Transport des Erzes über
große Verladebrücken in Deutschland . Hollandund Spanien , die alle von deutschen Ingenieuren
konstruiert und von deutschen Firmen ausaeführiworden und . Verladccnilagcn mit Knhlcukipper .die alle VA Minuten einen ganzen Eisenbahn -

3. Ein Wohnhaus mit allen modernsten An-
Wendungen der Elektrizität : Beleuchtung . Pei -
znng , Kocheinrichtungen , Gesundheitspflege ,
Körperpflege , Reinigung und Unterhaltung .
Transportapparate für verschiedene Gegenstände ,
Aufzüge , gewöhnliche Telephonapparate , draht¬
lose Telegraphie und Telephonie usw .

4 . Eine landwirtschaftliche Musteranlage für
die Anwendung der Elektrizität im modernen
landwirtschaftlichen Betrieb .

Die Ausstellung für den Fremdenverkehr um-
faßt : „ „ v

1. Einen Palast des Fremdenverkehrs der
großen französischen touristischen Körperschaften.

2 . Einen Palast aller Fremden - und Sport -
industrieu .

3 . Ein Hochalpeudorf mit Kunstausstellung von
Gebirgsmalern . _

4 . Eine besondere Ausstellung für Touristen,
transporte aller Art .

5 . Eine besondere EisenbahnjMsstelluug für
elektrische Lokomotiven usw .

6 . Eine Ausstellung für das Touristenwesen in
den Kolonien .

Die Ausstellung wird veranstaltet vom
Generalrat des Departements Jsöre . Stadt und
Handelskammer Grenoble . Die französische Re -
gierung hat durch besonderes Gesetz im Mai
1924 einen besonderen Garantiefonds von
3 000 000 Frs . zur Verfügung gestellt.

In einem weiteren Artikel soll im einzelnen
von der Beteiligung Deutschlands auf dieser
Ausstellung die Rede sein.

Hauptaussteller ist der Zentralverband der
deutschen elektrotechnischen Industrie (Berlin ) .

Spiritus als Kraftstoff.
Auf derWeltkraftkonferenz in London ist auch

die Frage des Brennstoffs für VerbrennungS -
motore besprochen worden . Dort hielt E . H .
Bedford einen Vortrag über das Thema :
„Alkohol zum Antrieb von Moto -
ten "

. Er führte aus . daß bei d-er gewaltigen
Ausbreitung , die die Verwendung der Ver -
brennungsmotore Heute gefunden habe , die Be-
fchaffung von Erdöl als Brennstoff von
großer Wichtigkeit sei . Es sei jedoch bekannt ,
daß die Vorräte der Welt an Oel immer mehr
zur Neige gingen und iu absehbarer Zeit Er -
satz dafür , am besten durch NichtMineralien , ge-
schaffen werden ' müsse . Die besten Aussichten
als Ersatzmittel für die Zukunft scheine der AI-
kohol zu haben . Schon heute werde Alkohol
iu verschiedenen Ländern der Welt , und zwar
gemischt mit Ben -zol, Petroleum , Acther usw.
gebraucht, doch hätten gewisse Länder keinen
anderen einheimischen Brennstoff für Verbren -
nungSmotore als Alkohol .

Wie steht es bei uns in Deutschland ? Schon
während des Krieges ist Spiritus vermischt mit
Benzvl von der Heeresverwaltung und später
auch von privaten Motorcnbesitzern als geeig-
neter Betriebsstoff mit Erfolg verwendet wor -
den . Um über die Verwendungsmöglichkeit von
Spiritus als Motortreibstoff genauere Unter -
lagen zu gewinnen , sind dann in jüngster Zeit
vom Institut für Gärungsgewerbe in Berlin
umfangreich « praktische Versuche mit einem
Gemisch von Spiritus unH Beuzol angestellt
worden , die durchaus günstige Ergebnisse ge-
habt haben . Ferner hat die Verwendbarkeit
von Spiritus alS Kraftstoff durch eine große
Anzahl von Zeugnissen aus der landwirtschaft¬
lichen nnd industriellen Praxis ihre volle Be -
stätigun 'g gefunden .

Mit der nachgewiesenen absoluten Brauch -
barkeit und in weitesten Kreisen anerkannten
Verwendnuasmöglichkeit vou Motorspiritils als
Betriebsstoff allein ist jedoch dem Motorenbe -
sitzer noch nicht Genüge getan . Nächst der
Brauchbarkeit des Stoffes ist für ig» die Preis -
frage von Bedeutung . Die Hohen Betriebs -

hosten au Benzol als dem vorwiegend gebräuch-

licheu Brennstoff sind jedem Kraftwagen - , Mo--
torpflug - usw . Besitzer zur Genüge bekannt .
Die Verwendung von Spiritus als Biotor -
brennstoff fetzt ihn nun in die angenehme Lage,
seine Betriebskosten ganz erheblich zu ver -
ringern .

Diese in der heutigen Zeit besonders zu be-
grüßende Möglichkeit der Unkostenverringerung
ist eine Folge der gegenwärtig äußerst günsti -
gen Gelegenheit , die kein Motorcnbesitzcr ver-
passen sollte, Spiritus aus den reichen B '.' stän-
den der Reichsmonopolverwaltung für Brannt -
wein * ) zn dem ungewöhnlich billigen Preise
von 15 .M pro Hektoliter beziehen zu können.

Die Reichsmonopolverwaltung gibt
diesen in der Regel 95 vol . Aigen Alkohol zu
motorischen Zwecken jedermann in beliebiger
Menge frei Station des Verbrauchers ab. Um
eine anderweitige mißbräuchliche Verwendung
auszufchließen , ist der hochprozentige Motor -
spiritns mit dem allgemeinen Vergällungsmit -
tel versetzt, mit Kristallviolett gefärbt und mutz
vom Empfänger an Ort und Stelle unter Ans-
ficht eines Zollbeamten mit mindestens 35 Kilo-
gramm Benzol auf 100 Kilogramm Alkohol
vergällt werden . DaS Kilogramm des so ge-
branchsfertig hergestellten Gemisches stellt sich
bei einem gegenwärtigen Benzolpreis von 50 A,
pro Kilogramm auf 26,7 also um 46,5 %
billiger als reines Benzol .

Wenn nun auch der Spiritus einen leringe -
reu Heizwert als Benzol besitzt, der Verbrauch
pro Kilometer Fahrstrecke also größer ist nnd
somit die Betriebskosten nicht in demselben
Verhältnis wie der Preisunterschied zurück-
gchen, so ergibt sich doch immer noch , wie durch
die angestellten Versuche festgestellt worden ist.
eine Verringerung der Betriebsunkosten um
etwa 30 Prozent .

Besonders hervorzuheben ist noch , daß die
durch den Gebrauch vou Motorspiritus zu er-
reichende Verbilligung durch keinerlei Nach-
teile beeinträchtigt wird und die Umstellung
eines jeden Benzinmotors auf diesen Brenn -
stoff ohne den Aufwand nennenswerter An-
schaffungskosteu leicht möglich ist . Als Vorzug
ist noch zu erwähnen , daß der Auspuff bei Spi -
ritus keinerlei Unannehmlichkeiten besitzt uxid
der Gang der Maschinen ruhiger ist , als bei
Benzol und Benzin .

Dürften die erwähnten Vorteile schon ge-
nügeu , dem Spiritus für motorische Zwecke auf
alle Fälle eine weitere Verbreitung zu verschaf¬
fen , so soll nicht unerwähnt bleiben , daß die
Verwendung von Spiritus als iuländi -
s ch e s Produkt für die deutsche Volkswirt -
schaft von schätzenswertem Nutzen ist. Wird
doch dadurch der Abfluß unserer ohnehin knap-
pen Geldmittel nach dem Ausland wesentlich
vermindert .

♦ ) Bestellungen auf Motorspiritu » nimmt «ntat « n
die Kraftlvrit G . m . b . H . , Berlin W . 85 , Potsdam «»
straf ; - 80, die auch mit Auskünften jederzeit gern zur
Berfttgnng ftefjt.

Verantwortlich : Dr .-Jna Roland Elsenloh ». Karlsruhe .
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waggon entleeren , darunter die grüßte Verlade -
brücke der Welt , die von Thyssen in Rotterdam
gebaut wird und eine Länge von 200 Meter hat,mit einer Ausladung von 6t Meter und einer
lichten Höhe von 20 Meter .

Man konnte einen Blick tun in die Wunder -
ivelt eines Hochosenwerks, und sah im Trick-
film , der mit großer Mühe hergestellt war , die
Entstehung eines Hochofens. Der Preis eines
solchen Riesen beläuft sich auf 10 bis 22 Millio¬
nen Mark , und die geringste Betriebsstörung
verursacht ungeheure Koste « . Man sah die „Be -
schicknng" eines Hochofens mit der Elektrohänge -
bahn der BuderuSschen Eisenhütte in Wetzlar ,und konnte , auf der Kuppel eines Winderhitzers
stehend , wieder sich an der Poesie der Technik
erfreuen . Früher standen aus der Gichtbühne ,der Stelle , von der der Ofen beschickt wird , drei
Mann , heute wird der Ofen von einem Mann
beschickt , der vom Kranhäuschen der Schrägbrücke
aus den ganzen Beschickungsvorgang

*
leitet .

Früher ließ man die bei dem ReduktionSvor -
gang entstehenden Gase entweichen, heute sind
sie säst wichtiger als das entstehende Roheisen
für den Betrieb des Hüttenwerkes . Sämtliche
Kraftmaschinen iverden mit dem gereinigten
Gas ängetrieben , u . der Redner prophezeite/daß
in vielleicht nicht so ferner Ankunft die Gat -
anstalten aus diese Art ihr Gas erzeugten und
als Nebenprodukt auch noch Eisen gewännen .
Während man früher die aus dem Hochofen ge -
woniiene Schlacke zur Schlackeuhalde fuhr . bringt
man sie heute nach der „Granulierung "

,- ur
Schlackcnsteinfabrik. Kein im Hochosenprozeß
entstehender Bestandteil darf verloren gehen,nnd es ist den vereinigten Bemühungen der
Chemiker uud Ingenieure gelungen , alle fast
restlos auszunutzen . Welch einen ungeheuer¬
lichen Betrieb ein derartiges Werk erfordert ,schilderte der Redner an einem Beispiel der
^ riedrich- Alfred - Hütte . Dort sind allein 90 Ki¬
lometer Gleisanlage , aus denen täglich :<. ! i)0 bis
2500 Waggons ent- und beladen iverden.

Ein noch neues Gebiet der Eisenhüttenkunde
streifte der Redner knrz : die Metallographie , um
deren Förderung sich besonders die Professoren
Martens nnd Henne verdient gemacht haben.
Er zeigte an Lichtbildern , wie es dem Metallo¬
graphen möglich ist , schon ans dem Bild unter
dem Mikroskop seine Schlüsse über die Beschaf -
fenheit des zn untersuchenden Metalls zu ziehen.

Er zeigte bann die Weiterverarbeitung des
Roheisens in Schmiedeeisen und Stahl durch
verschiedene andere Hüttenprozesse , wie das
Bessemer- und Thomasversahren, - die Herste!
nng von Stahl im Elektroofen und des Tiegel -
stahlö im Werk der Firma Gebr . Böhler in
Düsseldorf .

Als Vorgeschmack für den etwa in den nächsten
Tagen folgenden zweiten Teil des Vortrages
durfte man zum Schluß noch einen Blick in ein
Walzwerk tun . Man kann nur wünschen, daß
sich noch viele entschließen möchten, diesen zwei-
ten Vortrag zu besuchen , denn wer auch nicht den
ersten Teil sah , kann sich trotzdem den zweiten
Teil ansehen , da er ein in sich geschlossenes
Ganze darstellt .

Drei Bauwerke sah man als Abschluß des
Vortrages , die die Macht des Eisens in treff -
Iicher Weise darstellten ! den Riefenkran in Hain-
bürg , der eine Höhe von 96 Meter erreicht , es
ist dies die Höhe der Beruharduskirche hier , wie
der Redner durch Zuruf feststellte , den Danipser
„Vaterland " und einen großen Kreuzer aus
Vorkriegszeit . Bauwerke , auf denen jeder In -
dustriezweig vertreten ist und die das hohe Lied
deutscher Arbeit und deutsche » Fleißes in alle
Welt tragen . Der Redner schloß seinen Vortrag
mit den treffenden Worten Schillers :

Nich : wo die goldene Ceres lacht .
Und der friedliche Pan , der Flurenbehüter ,
Wo das Eisen wächst in der Berge Schacht ,
Da entspringen der Erde Gebieter .

R. H .
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Harmonium
2 Reg . Alk. 220.—
9 Reg Mk . 275.—

13 Reg . Mk . 380.-

lattungserieictiterung!
Frankolieferung

Lang ,
Kaiserstr . 167, Tel . 1073
Salamanderschuhhaus

1841 .
Karlsruher Liederkranz.
Tonnerstag , 12. März

nach der Probe

Sänger -

Versammlung .
Das Erscheinen aller
Sanger ist dring , nötig .

Der Boritand .

\ $ )hmnv $ siau | <h

« WZ ?S
4—5 Zimmer mit all .
Zubehör in auter Lage
von kinderlos . Ebevaar
ges . Zeitgemäi -e Äiiete .
>!v . Vorauszahla . Vor -
dringskeitskarte und Z-
Zimmer - Tausckwovna .
vordand . Angeb . unt .
Nr . 3608 ins Tagblatt .

Z Zimmer
mit Bad , Garten etc ..
Richard -Wagner -Stratze .
gegen eine 5 Zimmer -
wohnung mit Bad etc . in
guter Lage , wenn mögt ,
mit Autogarage ob. Ge¬
legenheit zur Erstellung
einer solcken , zu tauschen■ fit . Umzug etc . wird
vergütet . Gesl . Angebot ,
u . Nr . 3080 i . Tagblattb .

2 3iti ) . - loiin .
Küche , bewohnb . Mans . ,
in der Südstadt , gegen
eine 3—4 Zimm .-Wohn .,
gleich welcher Stadtteil ,
»,» tauschen gesucht .
Evtl . Umzugsverg . Ana .
unt . Nr . 3«7» i . Tagblattb .

Geboten : 4 Zimmer mit
Bad u . Mansarde . Nahe
Karlstor : ^ .

Gesucht : S Zimm . m . B ° d
und Mansarde «n gut .
ruh . Hause .

Angebote unter Nr . 3684
ins Tagblattbüro erbet .

Mnungstaulrii .
Gesucht neuzeitl . 5 3 .'

Wohnung mit Bad usw .,
Nähe Mllhlb . Tor . gegen
sehr schöne 3 Z .-Moh »
nung mit Mans .. Bad .
Sveisek . u . elektr . Vicbt
in gut . Weststadtl . Ana .
u . Nr . 3601 i . Tagblattb .

MnuW - TllO .
Moderne 4 Zimmerwob -

« ung mit Bad in der
Weltstadt gegen eben¬
solche 8 Zimmerwobnung
zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . 361o
in « Taablattbüro erbet .

Wohnungstausch .
Geboten in Mannheim

schöne 5 Ziinmerwobn » .
im 3. Stock .

Gesucht in Karlsruh «
aeriium . 3 Zimmcrwoh -
nung im 1. od . 2 . Stock .
Angebote unt . Nr . 3618
ins Tagbla ttbüro erbet .

R . -Baden —Karlsruh « .
Jg . Mann aus sehr

guter Familie , ab Ostern
vochsilinlktudent . tauscht
mit Persönlichkeit sein
Zimmer , mit oder ohne
Vervslea . lElternhausl .
Angebote unt . Ni . 3602
ins Tagblattbüro erbet .

Zu vermieten

I Out möbl . Zimmer
mit elektr . Licht in ruhi -
gem Hause an besseren ,
soliden Herrn v . 1. Avril
zu vermieten . Adresse zu
ersrag . im Tagblattbüro .

« Mmnim
sür chem . Laboratorium
gesucht . Angebote unter
Nr .S6SSinsTagblattbüro
®m er2 Zimmer

gut möbl . . t davon UN-
möbl . . in ruhiger Lage .
Angebote unt . Nr . 80X1
ins Tagblattbüro erbet .

BHiSSESÄ
Bon Geschäftsmann

M Mk.
sür 6 Monate gesucht ,
gegen hohen Zins und
gute Sicherheit . Angeb .
unter Nr . 3687 inö Tag -
blaUbüro erbeten .

VllMW -AM !
Wer . würde in Karlsruhe schöne Villa oder
hochherrschastl . Etagenwohnung mit mindest .
8 Zimmern u . Zubeh . tauschen mit Mann -

?
!«»« «. B .- Baden od . Franks ' ~ " ~
äme in Frage bei Barzal

unter Nr . 3690 ins '

Wohnungstausch .
Gebe meine geräumige 7 Zimmerwohnung mit

elektr . Licht , in guter Lage der Südstadt , ohne

Gegenüber , naße Zentrum und Bahnhos . geqen
Sest- oder Südweststadt in Tauich .

Ilmzug vergütet wird . Angebote unter
Nr . 3617 ins Tagblattbüro erbeten .

5 Zimmer in
wenn

2 - 1 Bliwrüume
möbliert oder unmöbliert , werden in bester
zentraler Lage per sofort gesucht . Offerten
erbet , an Bezirksdirektor Schmidt , Kaiserstr . 32
(Schweiz .Lebensversicherungs -u .Rentenanstalt )

Kinderloses Ehepaar ruhige Leute ,
sucht auf 1. April

I leere Ammer
nebst Küchenbenutzung in gutem Hause
mit Elektr . , Gas , Bad . — Gefl , An¬
gebote unt . Nr. 3686 i . Tagblattbüro erb .

Berufstätige Name
sucht gut möbl .

Zimmer
in gutem Hause , evtl . mit
Pens , per 15 . März . Ana .
unt . Nr . 3685 t . Tagblattb .

Teilhaberin
Mit 2—3000 Mk Einlage wird gebildete Dame
mit guter Schrift , evtl . Schreibmaschine , welche
zu Hause bedient werden kann , gesucht
Geschäft besteht seit 1908, Guter Verdienst
geboten , sowie prima Sicherheit . Angebote

unter Nr. 3691 ins Tagblattbüro erbeten .

Selbständig arbeitende

Bürokraft
durchaus perfekt in Buchhaltung , bewandert
in moderner Büropraxis (Kartothek usw .) per
1. April nach Baden -Baden gesucht . Angebote
mit Lichtbild und Lebenslauf unter Nr . 3678
ins Tagblattbüro erbeten .

zweiter Belriebs - Leiter
mit abgeschloss . Hochschulbildung , mehrsähr .
BetriebSvraxis und Erkahrung im allgeni .
Maschinenbau u . im Armaturenbau , sowie

jüngerer, sewanbttr
Maichinen-Zelchner

möglichst mit Fachschulbildung , von Ma »
schinensabrik in Karlsruhe gesucht . Ang .
mit Zeugnisabichristen und Lebenslaus
unter Nr , 362g ins Tagblattbüro erbeten .

Kapital - Gesuch

Zeder Geldbetrag
besten Monatsverdienst
bei Anlage aus

Hypothek,Ttilhabersch .
Darl . kostensr . s. Geldq .
Angebote u . Nachsr . stets
Ackermann ^ eS

80

Offene Stellen
Solides , ehrliches

[Haddien
in allen Hausarbeiten
ersahren . sofort oder aus
1. Avril gesucht . Nur
ini * » mit gut . Emvscbl

sich vorstellen bei
L . e c i b e t c t .

Kriegsstrasie 82 II . „

wollen

welche Privalkund -
schast besuchen wird
geg . Ausnahme von

Bestellungen aus
gutgelienden Artikel
sTaschentücher » an -
ständige Provision
geboten . Angeb . unt .
Nr . 3505 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Alleinst . Herr sucht elirl .
Mädchen od . im ,
in allen Hausarbeiten
vertraut , die eventl . bei
Angehörigen schlafen k. .
zur » ührung des Haus -
Halts . Eintritt Ansang
Avril . Angeb . unt . Nr .
3621 ins Tagblattb . erb .

RUMmIu » !
iges ehrl . Mädchen ,

welches gut bürgerlich
kochen kann u . alle Haus -
arbeiten verrichtet , ver
sofort in klein . Haushalt
i3 erwachsene Personen

esucht . Borzustellen bei
rau Ornstein , Kreuz -
ratze 6. 1 Tr . hoch links .

Einlache Stütze .
die gut kochen kann , von
kinderlosem , älter . Ehe -
vaar sür Baden -Baden
gesucht . Angebote , mög -
lichst mit Lichtbild , unt .
Nr . 362« ins Tagblatt -
büro erbeten . '

Stellen -Gesuch«
Englische

Gebild .
30 ) , in

Dame (ansang
Bureauarb . be

wand . , vers . in englilm .
Korrespondenz , suwt

Bertrauensstelle .
auch halbtägig . Angeb .
unt . 3649 ins T ag blatt .

Fräulein rbewand . in Stenogravh .
u . Maschinenschr . u . all .
vorkommend . Buroarv .
vertraut , sucht aus 15 .
ds . od . 1 . Avril Stella .
Ang . u ._ S664 ins Tagbl .~

ötenlitWiltili .
die bis 1. Avril ihre
Lehrzeit beend . hat , sucht

ins Tag blattbüro erb et .
Fräulein , 21 I .. sucht

tagsüb . Neschästiynua
kann näben und flicken
ist kinderl . u . übernimmt
auch häuSl . Arbeiten .

M . Pfeifer . Augarten -
straße 7. Postkarte genügt
Suche für sos. Stelle als

Vager oMEpeßieni
War 8 Jahre in einem
hiesigen Zeitungsbetrieb
tätig . Ana . unt . Nr . 3683
ins Tagblattbüro erbet .

Perfekte

Sdineiderin
empfiehlt sich in u . außer
dem Hause . Ang . unter
Nr . 3215 i . Tagbl erbet .
- Wasche -
aller Art , Stärkewäsche .
Blusen u . Kleider werd .
uim Wasche» Bligelu
angenommen .

Wäscherei Fudis,
Zähringerstr . 35.
Buchhalter

m 80tät )r . Erfahr , a . d .
verschied . Gebiet . , über -
nimmt Anlegen , führen
u . Abschließen der Ge -
schästsbücher tage - und
stundenweise , auch aus -
wärts , sowie Bearbeit
sämtl Vertrauenslachen ,
Bilanz - u . Steuersragen
absol . diskret . Angeb . u .
Nr . 3365 ins Tagb lattb .

rciaiergeldräff!

Aussübrung und ange¬
messener Berechnung .

b . Graf,
Ritvvurrerftr . 24a IV .

Rohrstüvle
werden dauerhast und

billig
geslochten .
Röldi ,

Serrenstr . 60 , III . , Hth .

patente
Büro Werther

^Verkäufe
Keiniitlicheg

Einl.-Wolinljllus.
5 Zimmer . Küche mit
Beranda . Bad , Klos . u .
sonst , reichl . Zubehör ,
gron . Blumeuveranda .
elektr . Licht u . Krakt -
anschlug . 4 Ar großem
angelegten Obstgarten ,
i » fonnioer Lage . ? !ähe
d . Hauvtbahnhoses , ohne
Bis -^- vis . zu vermiete »
oder zu verlausen . Näh .
bei 9It (t)itcft Otto LuNi .
Links der Alb 17 (Wei -
heräckeri . von 3—6 Uhr
nachmittags .

gegen bar oder
11 Zimmer

Villa
zu kaufen gesucht

vornehme Lage .
'

Angebote von Sclbstve
unter Nr . 3616 ins Tagblattbüro erbeten .

Adolf Domsch , Marienstr. 37

Anfertigung moderner Damen¬
kleidung im Schneiderstil

Oute Arbeit Kleine Preise

Sch I afzimmer -Bilder
preiswert Bilder «ür alle Räume Einrahmungen

Schlälers HnnHHanMinto ffaKerftraftf 3S

Übernahme
prompt I billig !

Fuhren jeder Art
mit Ab - und Aufladen , einzeln und im
Taglohn , sowie Transporte nach auswärts

Hauptbüro : LessingstraBe 49 , Telefon 5974

KEIM & WEILER

AlolkereimUch
Weltstadt , frei Haus , bei
monatlicher Abrechnung .
Angebote unter Nr . 3676
ins Tagblattbüro erbet .

z Selbliber
von K. Hoch .

Jahr 1892 , Bildergröße
jg/so cm , breite , echte
Goldrahmen , preiswert
zu verkaufen . Interes¬
senten belieben Adressen
unter Nr . 3674 ins Tag -
blattbüro einzureichen .

, « vertaufe « .
Sinzheim bei Oos ,

Haus Nr . 41.
Herr«« - stab Damenrad .
Grammophon m . Platt .,bill . zu verk auch Teilz .
^ afanenplav 7. Schill .

Laufpferd
billig zu verkaufen :

Karlsruhe - Mühlburg .
Sedanstraße 5 .

Kanariensiinger .
sowie Zuchtwcibchen

empfiehlt : L . Jäger .
Amalienstraße 22 , III .

Kauf-Gefuch
Kleineres Geschäfts -

Hans mögl . Zentrum
zu kauseu gesucht . Kein
Vermittler . Angeb . unt .
Nr . 3682 ins Tagblattb .

B5BBSB3

RilM
beste Leger ,
praktischste ,
zerlegbare

. Stalle . Ka -
alog frei . Gcslügelpark

Auerbach (Hess.)
C .- aojp -eler .

ein gerissener , mittleren
Alters , als dritter Ntann
mit gutem Sibleder ge -
sucht . Angebote unter
Nr . 3668 ins Tagblattb .

Für den Frühfahrspuf }

jTEPPICHE
Axminster - LSufCrSlOÖe

IT
"

I Bettvorlagen
In gesdunadivollei Auswahl zu besonders gOnst. Preisen

Diwandecken Tischdecken
Gobelin - Decken , 150/300 . . .
Mohair Wirbeldecken 160/300 .

in all ' ti Farben
Mokett Plüschdecken . 150/300
Reisedecken , . . 29 — 18.

16 .-

50 .—
45 .—
14.50

Gobelin- Decken . . . . . . . 8.57
Kochel - Decken 4 .50
Wasch - Decken . . , . . . . 3 .50
Kaflee - Decken 1250

Restposten in Schlafdecken besonders billig .

Neuheiten in Handarbeits -Store
Filet -Antik

Filet -Guipure
Filet -tire Wickel a Jour

Plattstich -Stickerei

Engl. Tüll Garnituren , 3 teil von .* 5 80 an
MadrasGarnituren,hellgr . 3tei !. v . ,<C6 50 an
Kochel tiarnituren , 3 tei ig von .̂ 12.5 an
Haibstores mit Einsatz . von M 3 .— an
Brise Bise am Meter . . A 0 .70
Seheibengardinen, . per Meter A 0 70

Etamine Jt 1.10
Tüll . z . Selbstanfertigung von J . .80 an
Mull , getupft . 80 breit . . von Jl 1. 20 an
Madras , farbig , 130 breit . von jt 5 .2 an
Lernen , cestreitt , 80 breit . von Jl l .bOan
Slo . es . Cöper , 130 breit . . . Ji 2 .50

Einfarbige und gemusterte Dekorationsstoffe .

Kein Laden , deshalb so billig !
Teilzahlung gestaltet ! Besichtigung ohne Kautzwang !

Teppich- u. Gardinen-
Spezialhaus O . Huber

Kalserslraße 235
(Nähe Hirschstr .)

Stadt Tiergarten -Restaurant
gegenüber dem Hauptbahnhof Telephon 822

Anetkannt vorzügliche Küche
Prima preiswerte Weine
Städtische Regieweine

Zu bevorstehenden

Konfirmations -Festlichkeiten
stehen separate Räume zur Verfügung

IThlnckcn^u

JttttflrierfreprefTe
Das große

aktuelle illustrierte
Blatt SüAdeutschlanda ist die

TJhttuAifiefa

3ttuflrierte
"

Pref [ip

Durch einen regelmäßigen Bezug werden ihre Leser

in knappster Form über alle wicheigen Ereignisse
de « gesamten In - und Auslandes unterrichtet .

Unser Bilder - Schnelldienst littlt
mit den Geschehnissen Schritt !

© ii Schärfe und Mannigfaltigkeit der Ausnahmen

sind unerreicht .

Roman , Humor , Rätsel , Untechaltungsspiele ,

Technische Be » agen und Aussätze au « aller Welt

sesseln die Aufmerksamkeit von Jung und Alt .

Hit einem Aufwand von SO Pfennig : Im llonat
bereiten Sie Ihrer Familie ein wirkliches und

dauerndes Vergnügen

Das gute , preiswerte

Sföhr -Piano
ein Meisterinstrument

prämiiert Karlsruhe 1924. Neues Mo¬
dell 1925 in Luxusausstattung , ist
nebst andern bekannten Fabrikaten

wieder am Lager vorrätig ,

Mabrik Chr . Stöhr, Karlsruhe,
Verkaufsmagazin Ritterstr . 30.

« bttllSe

Möbel -Tage
Nur nccH bis einschl .
Samstaa , 14 . Harz

5 ft.

Eichene Hchlafzimmer
mit 2ttlr . ßpiegelschrank , Mar- flftfl
mor , Patent -Rösto . . . MI:
Desgl . mit äfcttrigem

schrank . . . 460
Mod . eich , üipelsczlniniermit Ausziehtisch und t Leder - ICC

Mk M3 . -sttthlen
KücheKredenz , mod . I ^ n

Form , Tisch u . Stöhle ab Mk . JtU, *
Polierte Schränke , Bettstellen , Wasch¬
kommode mit Spiegel , Matratzen , Sofas

usw . zu ebenfalls
herabgesetzten Preisen .

Brüder « Bär
Karlsruhe . Kaiseistr. 115, Eingang Adfersti .

S
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Weitgehendste Zahlungs -!
Erleichterungen

ar m
lersti JBSm

blaue A rbeitSan -iige
mte Drillichanziige

JiDlcranjiifle
FuhrmannSblusm
Äochjacken
Metzgerjacken
Lagermäntcl
Laooratorimnsniäntkl
Malerkutten
Setzermäutel
Eisrnbahnerkutt »

terreii
-Anzüge

port -Anziige
Windjacken
Bonner Aiäntel
Brecches -Hosen
felbnrauc Hosen
SonntaB -Hosen
Manchester - Hosen
engl . Leder -Hosen
Zwirn -Hosen
Lodenjoppen

sowie sänitliche Sorten Schuhware »
»sseriert billigst

wewkrauv aioneaar . 3 ? . Ie ' . 1747.

KROKODIL
Jeden Donnerstag

SCHLACHTFEST
Münchener Löwenbräu , hell
und dunkel , direkt vom Faß

J. Möloth

Morgen wird

zeMmM !

^ orcl ^ ohenzollern
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